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Bundes;üiiiTmnister Heiko Maasl bäsucht,Neunkircher lchule

,Hi"
da,.Es

istgt
beim

Ganz'

- and kom-gen, die ,,in unser L
iren", Erwartungen habe:

,,Wenrr sich jemand in Lebach
äas Essen nitht von einer Frau

' servieren lassen will, dann muss
er eben hungrig zu Bett gehen."
Eine Schülerinwollte von Maas
wissen: ,Müssen wir Angst ha'
benl dass der Krieg zu uns über-
schwapDt?" Wie so oft an die-
ru* Nrl"h*ittag war die Ant-
wort auch in diesem Fall nicht
einfach.

Die i{rt der Kriegsführung ha-
be sich geändert, erklärte Maas
'und erinnerte an den Anschlag
,auf die Redaktion des Satirgma-
{azins ,,Charlie Hebdo". Sein

'Äppell: Sich nicht einschüch-
tern lassen, ,,Wenn.wir unsere
Freiheit beschneiden, dann ha-
ben wir verloren."

51 Kinder aus Flüchtlingsfamili'
möglich." Im Ansctrluss 

-erhiel-

mit Lehrerrl,


